
wesen berät dann mit den Parteisekretären 
der BPO, welche Genossen in die Leitungen 
der WPO delegiert werden sollen. Erste 
Ergebnisse liegen bereits vor. In mehreren 
WPO arbeiten jetzt Genossen aus den BPO 
als Sekretäre oder als Leitungsmitglieder. 
Mitglieder und Mitarbeiter der Ideologischen 
Kommission, Stützpunktleiter' und ehren­
amtliche Aktivmitglieder helfen für längere

Zeit den Leitungen der WPO bei der Ent­
wicklung einer zielstrebigen, politisch- 
ideologischen Führungsarbeit. Dadurch wer­
den auch wir in die Lage versetzt, noch 
besser auf das Parteileben in den WPO 
Einfluß zu nehmen.

W o l f g a n g  H i r s c h
Mitglied der Ideologischen Kommission 

bei der SED-Stadtleitung Dresden

Wir verbessern die Leitungstätigkeit
Der Brief unseres Genossen Walter Ul­

bricht an alle Grundorganisationen der SED 
in den Betrieben war Anfang Januar auch 
in unserer APO 7 im VEB Geräte- und 
Reglerwerk Teltow Anlaß einer Beratung. 
In diesem Brief wurde ganz besonders auf 
die weitere Entwicklung der chemischen 
Industrie hingewiesen. Unser Betrieb hat 
einen großen Anteil an der Qhemieaus- 
rüstung. Wir machten uns deshäfb Gedan­
ken darüber, welche Aufgaben in unserem 
Bereich Produktionsvorbereitung und Pro­
duktionslenkung zu lösen sind.

Da wir gegenwärtig Rückstände zu ver­
zeichnen haben, orientierten wir alle Ge­
nossen und Kollegen auf Verpflichtungen, 
um die Rückstände aufzuholen und die 
Termine im I. Quartal zu sichern. Wir ver­
faßten auch ein Flugblatt, welches wir an 
alle Fertigungsbereiche richteten. Es ent­
hält die Schwerpunktaufträge und ist ein 
A-Ppell an alle Genossen und Kollegen, diese 
Aufträge zum Gegenstand von Beratungen 
bei der Dekadenkontrolle zu machen.

Unsere APO fühlt sich besonders ver­
pflichtet, den APO in den Fertigungsbe­
reichen mit gutem Beispiel voranzugehen. 
Für uns bedeutet das, mit neuen Formen 
und Methoden die politische Massenarbeit 
zu leiten. Dazu ist in Vorbereitung der 
Parteiwahlen unbedingt notwendig, die 
Leitungstätigkeit zu verbessern. Noch im 
vorigen Jahr führte die Leitung unserer 
APO 7 ihre Sitzungen unregelmäßig durch. 
Die Kollektivität der Leitung war nicht ge­
sichert. Die Vorbereitung der Mitgliederver­
sammlungen oblag meistens nur dem Sekre­
tär. Jeder wird wissen, daß eine solche

falsche Arbeitsweise den Inhalt der Mit­
gliederversammlungen und die Erziehung 
der Genossen beeinträchtigt. Das äußerte 
sich z. B. darin, daß die Mitgliederver­
sammlungen fast immer ohne einen Be­
schluß zu fassen endeten. Es fehlte ein 
ständiges Arbeitöprogramm für die Lösung 
unserer Aufgaben. Den Parteigruppen fiel 
es demzufolge schwer, eine selbständige 
Arbeit zu entwickeln und regelmäßig zu­
sammenzukommen. Unter solchen Bedin­
gungen kann es selbstverständlich auch in 
der politischen Massenarbeit nicht voran­
gehen.

In diesem Jahr haben wir bereits mit 
neuem Schwung in der Parteiarbeit be­
gonnen. All die genannten Schwächen waren 
Gegenstand eingehender Diskussionen. Wir 
arbeiten jetzt bereits nach einem festen 
Arbeitsplan, der auch in den Händen der 
Parteigruppenorganisatoren ist. Regelmäßig 
alle 14 Tage finden Leitungssitzungen statt. 
Vor jeder Mitgliederversammlung — sie 
wird immer am ersten Montag jedes Monats 
clurchgeführt — beraten die Parteigruppen, 
Dazu werden die Parteigruppenorganisa­
toren von der Leitung auf die Probleme der 
Mitgliederversammlung hingewiesen. Auf 
diese Weise bereiten wir die Mit­
gliederversammlungen , mit allen Ge­
nossen vor und es kommt zu den not­
wendigen Beschlüssen. Die Erziehung der 
Parteimitglieder wird mehr und mehr in 
den Mittelpunkt gerückt und wird nicht zu­
letzt auch zu Erfolgen in der Arbeit mit den 
Parteilosen führen.

H e r m a n n  N ä r r l i c h  
APO-Sekretär im VEB Geräte- und Reglerwerk 

Teltow
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